
Quelle der Sortenbeschreibung: 
 

 

 

 
Obstsortenwerk: 
 

erschienen in den  
Jahren 1855-1905 

 

 
 

 
Bericht über das Lippische Tiefenblümchen (Doodapfel) 

 
 
 
 

 

        



 
 
 

 



 
 
 
 

 
 
 
Anmerkung: Der Begriff „dood“ wird im plattdeutschen für tief benutzt. Der Sortenname Doodapfel 
stammt von der besonders tief liegenden Kelchgrube (siehe Abbildung). 


